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Allgemeine Informationen 
 
Bei den Mustern handelt es sich um typische Fair Isle Muster.  
Alle 3 Mustersätze haben einen Rapport von 24 Maschen.  
Für das Stricken bedeutet das: Es werden immer nur 2 Farben für eine Runde benutzt. Wenn Sie die 
Fadenanfänge und –enden gleich einweben, entfällt das lästige Vernähen der Fäden am Schluss der Arbeit 
und Sie können jeweils beim Farbwechsel die nicht mehr benötigte Farbe kappen. Während der Strickarbeit 
sollten Sie lange Spannfäden vermeiden. Dazu verweben Sie spätestens nach jeder 3. Masche den 
mitgeführten Faden mit dem Arbeitsfaden. Sie können aber auch, wie ich es getan habe, den mitgeführten 
Faden in jede 2. Masche einweben. Auf diese Weise stricken Sie ohne Spannung und die Arbeit geht leicht 
von der Hand. 
 

Kleiner Exkurs – Einweben: 
Zum Einweben führen Sie die Nadelspitze unter den mitgeführten Faden (Spannfaden) und stricken wie 
gewohnt den oben liegenden Strickfaden. Dadurch liegt der mitgeführte Faden über dem Strickfaden. Die 
nächste M stricken Sie nun wie üblich ab. Der Spannfaden ist nun auf der Rückseite befestigt.  
Wenn Sie mehr als einen Faden einweben möchten, z.B. Endfaden der ersten Farbe und Anfangsfaden der 
zweiten Farbe, weben Sie die Fäden abwechselnd ein.  

Garn in einer rechts gestrickten Reihe mitführen (Garn in der rechten Hand) 

In diesem Beispiel soll das Garn über 5 Maschen mitgeführt werden. Die Verkreuzung soll in der Mitte, also 
an der 3. Masche stattfinden.  

 
Bild 1:  

Lassen Sie Garn A (grün) los und nehmen Garn B auf. Achten 

Sie darauf, dass Sie Garn B unter Garn A durchführen. 

 
Bild 2:  

Legen Sie Garn B um die rechte Nadel und stricken Sie mit 

Garn A eine rechte Masche.  

 
Bild 3:  

Stellen Sie sicher, dass Garn B nicht mit durch die Masche 

gezogen wird. 

 
Bild 4:  

Stricken Sie die nächste Masche, um die Verkreuzung zu 

halten. 
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Bevor Sie eine neue Farbe stricken, befestigen Sie den Faden eine M zuvor mit dem Faden der Farbe, die 
Sie nicht mehr benötigen. Dazu wird der neue Faden über den alten Strickfaden gehängt, mit dem Sie noch 
eine M stricken. Auf diese Weise vermeiden Sie „Löcher“ beim Farbwechsel, weil der neue Faden nun 
„Zug“ in zwei Richtungen erhält. 
 
 

 
 

(Die bebilderten Erklärungen entstammen dem Buch „Handbuch Stricken“ von Sharon Brant) 

 
Beim Farbwechsel können Sie sehr „geordnet“ vorgehen und die Farben immer wieder nach Strickschrift 
wechseln. Sie können sich aber auch etwas mehr Freiheit gönnen und die Farbwechsel zwischen den 
Grün- und Weißtönen im Sternmuster (Muster III) und im XO-Muster (Muster II) variieren. Wichtig ist: Die 
Grün Töne beginnen im hellsten Ton und erreichen zur Mitte die dunkelste Einfärbung. Die Mitte hat immer 
einen Akzent in anderen Farben. Danach fällt der Grün Ton wieder von dunkel nach hell ab. Genauso 
können Sie mit den weißen Tönen verfahren. 
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Strickanleitung Fair Isle Schal 
 
Nadelstärke 3,0 – 3,5 
 
1 Nadelspiel oder 1 Rundstricknadel 60 cm Länge 
 
Material:  
Reines Shetland Garn von Jamiesons of Shetland, Qualität „Spindrift“, 25 g Knäuel zu 4,25 € 
 
75 g Farbe 800 Tartan 
75 g Farbe 105 Eesit 
50 g Farbe 329 Laurel 
50 g Farbe 249 Fern 
50 g Farbe 815 Ivy 
50 g Farbe 130 Sky 
50 g Farbe104 Nat White 
25 g Farbe 271 Flame 
25 g Farbe 179 Buttermilk 
 
Der Schal wird entweder auf einem Nadelspiel oder einer kurzen Rundstricknadel in Runden glatt rechts 
gestrickt. Durch das Arbeiten in Runden stricken Sie immer nur rechte Maschen, das erleichtert das 
Buntstricken.  
 
144 Maschen mit Farbe 815 anschlagen und zur Runde schließen. Hängen sie hier einen 
Maschenmarkierer ein. So wissen Sie immer zuverlässig, wann eine Runde beendet ist. Der 
Maschenmarkierer wird nach jeder Runde wieder auf die rechte Nadel gehängt. Nun 4 Reihen mit Farbe 
815 stricken. 
Im Schal verlaufen die Muster immer wie folgt: 
*Muster 1, Muster 2, Muster 1, Muster 3*. 
Der Schal endet mit 4 Reihen in Farbe 815. 
Fertigstellung: 
Eventuell nicht eingewebte Fäden noch vernähen. Den Schal am unteren und oberen Ende mit einem 
feinen Matratzenstich schließen. Zum Schluss das Strickstück unter feuchten Tüchern spannen. 
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Strickanleitung Armstulpen 
 
Material:  
Reines Shetland Garn von Jamiesons of Shetland, Qualität „Spindrift“, 25 g Knäuel zu 4,25 € 
 
25 g Farbe 800 Tartan 
25 g Farbe 105 Eesit 
25 g Farbe 329 Laurel 
25 g Farbe 249 Fern 
25 g Farbe 815 Ivy 
25 g Farbe 130 Sky 
25 g Farbe104 Nat White 
25 g Farbe 271 Flame 
25 g Farbe 179 Buttermilk 
 
Nadelspiel Nr. 4,0 
Es sind zwei etwas unterschiedliche Stulpen abgebildet. 

1. Variante: Mit Eingriff für den Daumen und keltischem Bündchen 
2. Variante: Mit Bündchen passend zur Mütze 

 
Variante 1: 
 
Für das keltische Bündchen 52 Maschen anschlagen und zur Runde schließen. Hängen sie hier einen 
Maschenmarkierer ein. So wissen Sie immer zuverlässig, wann eine Runde beendet ist. Der 
Maschenmarkierer wird nach jeder Runde wieder auf die rechte Nadel gehängt.  Das Bündchen wird im 
Wechsel 2 M re und 2 M li mit 2 Farben pro Reihe gestrickt. Die rechten Maschen werden durchgehend in 
der Farbe 815 gestrickt. Für die linken Maschen werden in jeder 2. Runde die Farben folgendermaßen 
gewechselt: 
2 Rd Farbe 329 
2 Rd Farbe 249 
2 Rd Farbe 800 
2 Rd Farbe 249 
2 Rd Farbe 329 
 
Danach wird glatt rechts weitergearbeitet. In der ersten Runde gleichmäßig verteilt 4 Maschen abnehmen. 
Nun sind 48 M auf der Nadel. 
Nun in folgender Musterfolge stricken: 
Muster 1, Muster 2, Muster 1, Muster 3, Muster 1, Muster 2 
Ab hier in Farbe 800 weiterarbeiten. Am Anfang der 4. Rd für den Daumeneingriff 10 M abketten. Am 
Anfang der 5. Rd über den abgeketteten M 10 M wieder aufschlagen. 6 weitere Rd in Farbe 800 stricken. In 
der 7. Rd 4 M gleichmäßig verteilt 4 M zunehmen. Mit dem keltischen Bündchen wie oben beschrieben 
enden. Alle Maschen abketten. 
 
Die zweite Armstulpe gegengleich stricken (der Daumeneingriff wird am Ende einer Rd gearbeitet). 
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Fertigstellung: 
 
Eventuell nicht eingewebte Fäden noch vernähen. Den Eingriff für den Daumen können Sie noch mit einer 
Rd fester M umhäkeln. Zum Schluss das Strickstück unter feuchten Tüchern spannen. 
 
Variante 2: 
 
48 M mit Farbe 800 anschlagen und zur Rd schließen. 2 Runden in Farbe 800 glatt re stricken. Nun das 
Bündchen  über 9 Rd glatt re stricken, 1 M Farbe 800 und 1 M Farbe 105 im Wechsel. 
Danach wird in folgender Musterfolge gearbeitet: 
Muster 1, Muster 2, Muster 1, Muster 3, Muster 1. 
Nun die Stulpen in Farbe 800 beenden. Dabei 8 Rd glatt rechts arbeiten. In der 9. Rd den Mausezäckchen 
Rand arbeiten. Dafür *2 M re zusammenstricken, 1 U* (das Muster zwischen den * bis zum Ende der Rd 
wiederholen). Nun noch 8 Rd glatt re. Alle M locker abketten. 
 
Die zweite Armstulpe gegengleich stricken. 
 
Fertigstellung: 
 
Eventuell nicht eingewebte Fäden noch vernähen. Das einfarbige Ende des Stulpens an der Bruchkante 
(Mausezäckchen Reihe) nach innen umschlagen und annähen. Zum Schluss das Strickstück unter 
feuchten Tüchern spannen. 
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Strickanleitung Wendemütze: 
 
Material:  
Reines Shetland Garn von Jamiesons of Shetland, Qualität „Spindrift“, 25 g Knäuel zu 4,25 € 
 
50 g Farbe 800 Tartan 
50 g Farbe 105 Eesit 
25 g Farbe 329 Laurel 
25 g Farbe 249 Fern 
25 g Farbe 815 Ivy 
25 g Farbe 130 Sky 
25 g Farbe104 Nat White 
25 g Farbe 271 Flame 
25 g Farbe 179 Buttermilk 
 
Nadelspiel 3,0 – 3,5 und eine Rundstricknadel 40 cm in gleicher Stärke 
 
(Die  Angaben in * während 1 Rd ständig wiederholen, die Umschläge stets re verschränkt stricken) 
 
8 M mit Farbe 800 aufnehmen und zur Runde schließen.  

1.  Rd: *1   M re, 1 U* 
2.  Rd: *2   M re, 1 U* 
3.  Rd: *3   M re, 1 U* 
4.  Rd: *4   M re, 1 U* 
5.  Rd: *5   M re, 1 U* 
6.  Rd: *6   M re, 1 U* 
7.  Rd: *7   M re, 1 U* 
8.  Rd: *8   M re, 1 U* 
9.  Rd: *9   M re, 1 U* 
10.  Rd: *10 M re, 1 U* 
11.  Rd: *11 M re, 1 U* 
12.  Rd: *12 M re, 1 U* 
13.  Rd: glatt re 
14.  Rd: glatt re 
15.  Rd: *13 M re, 1 U* 
16.  Rd: glatt re 
17.  Rd: glatt re 
18.  Rd: *14 M re, 1 U* 
19.  Rd: glatt re 
20.  Rd: glatt re 
21.  Rd: *15 M re, 1U* 
22.  Rd: glatt re 
23.  Rd: glatt re 
24.  Rd: *16 M re, 1 U* 
25.  Rd: glatt re 
26.  Rd: glatt re 
27.  Rd: *17 M re, 1 U* 
28.  Rd: glatt re 
29.  Rd: glatt re 

 
Nun sind 144 M auf der Nadel. Wechseln zur Rundstricknadel. 
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Mit dem Muster beginnen und wie folgt einteilen: 
Muster I, Muster II, Muster I. 
Danach noch 5 Rd in Farbe 800 stricken. 
 
Nun erfolgt der Übergang zur Wendeseite. Dazu 18 Reihen zweifarbig arbeiten und im Wechsel 1 M re 
Farbe 800 und 1 re M Farbe 105 stricken. 
 
Die Mütze wird nun gegengleich, aber in anderer Grundfarbe gestrickt. 
Zunächst 5 Rd glatt re in Farbe 105.  
Danach folgen die Mustersätze 
Muster 1, Muster 2 und Muster 1. 
 
In Farbe 105 fortsetzen und die Abnahmen einteilen wie zuvor die Zunahmen.  Anstelle eines Umschlages 
stricken Sie 2 M re zusammen.  
 Wenn die Rundstricknadel zu lang wird, wechseln Sie wieder auf das Nadelspiel.  
Wenn nur noch 8 M auf den Nadeln sind, diese mit doppeltem Faden zusammenziehen. 
 
Fertigstellung: 
 
Eventuell nicht eingewebte Fäden noch vernähen.  Zum Schluss das Strickstück anfeuchten und zum 
Trocknen über eine passende Form ziehen. 
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Mustersätze 
 

X = F 8 0 0  T A R T A N     

- = F 1 0 5  E E S I T      

O = F 3 2 9  L A U R E L     

/ = F 2 4 9  F E R N       

\ = F 8 1 5  I V Y        

+ = F 1 3 0  S K Y        

< = F 1 0 4  N A T  W H I T E  

> =  F 2 7 1  F L A M E      

| = F 1 7 9  B U T T E R M I L K 

 
Muster 1 
 

\ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

- \ - \ - - - \ - \ - - - \ - \ - - - \ - \ - - 

\ \ - \ \ - \ \ - \ \ - \ \ - \ \ - \ \ - \ \ - 

- - > - - - - - > - - - - - > - - - - - > - - - 

\ \ - \ \ - \ \ - \ \ - \ \ - \ \ - \ \ - \ \ - 

- \ - \ - - - \ - \ - - - \ - \ - - - \ - \ - - 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 

 
Muster 2 
 

< < / / / / < / / / / < < < / / / / < / / / / < 

/ / - / / - - - / / - / / / - / / - - - / / - / 

X X X - X - - - X - X X X X X - X - - - X - X X 

X X X X | X | X | X X X X X X X | X | X | X X X 

X X | | X | X | X | | X X X | | X | X | X | | X 

O > > > > O > O > > > > O > > > > O > O > > > > 

X X | | X | X | X | | X X X | | X | X | X | | X 

X X X X | X | X | X X X X X X X | X | X | X X X 
X X X - X - - - X - X X X X X - X - - - X - X X 

/ / - / / - - - / / - / / / - / / - - - / / - / 

< < / / / / < / / / / < < < / / / / < / / / / < 

 
Muster 3 
 

+ | + | + | + + + | + + + + + | + + + | + | + | 

| + | + | + + + + | | + + + | | + + + + | + | + 

+ | + | + + + + + | | | + | | | + + + + + | + | 

- / - / / / / - - / - - / - - / - - / / / / - / 

/ - / / / / / - - / / - / - / / - - / / / / / - 

- / / / - - - / / - / / / / / - / / - - - / / / 

X X X X X < < < X X < X < X < X X < < < X X X X 

X X < X X X < < < X X < < < X X < < < X X X < X 

> | > | > > > > > | | | > | | | > > > > > | > | 

X X < X X X < < < X X < < < X X < < < X X X < X 

X X X X X < < < X X < X < X < X X < < < X X X X 

- / / / - - - / / - / / / / / - / / - - - / / / 

/ - / / / / / - - / / - / - / / - - / / / / / - 

- / - / / / / - - / - - / - - / - - / / / / - / 

+ | + | + + + + + | | | + | | | + + + + + | + | 

| + | + | + + + + | | + + + | | + + + + | + | + 

+ | + | + | + + + | + + + + + | + + + | + | + | 

 


